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Tags Abgabe :

11 . ( 10, ) Getränkesteuers

Ye r gnügungs Steuer

Lohn summe n s t e u e r

Vergnügungssteuer 5

Sem Abgabepflichtigen obliegen -;
de HandlqjM Cs _ _ _

Einzahlung der Steuer für di ® im
Monate Dezember 1942 abgegebenen
steuerpflichtigen Getränke

Einzahlung der Steuer für die Ze :r
vom 16 . bis 31 « Dezember 1942 für
Betriebe mit wiederkehrenden Yer -
anst alt ungen _

~
_ ___

Einzahlung der Steuer für das 3 .
Viertel 192 ( Oktober , November ,
Dezember 1942 ) _ __ _
Einzahlung der Steuer für die
Seit vom 1 » bis 15 * Jänner 1943
für Betriebe mit Wiederkehrenden
Veranstaltungen , _

Goldene Hochzeit

Das goldene Ehejubiläum beging kürzlich das Ehepaar Ferdinand |
und Aloisia ITresch , 15 » ? Goldschlagstraße 3 '0 « Aus diesem Anlaß hat '

die Wiener Stadtverwaltung das Jubelpaar in herkömmlicher 'Weis « geeh

Neunzigjährige
v asÄSsscetKÄsasssEsssacs

Vor kurzem feierten folgende Wiener und Wienerinnen ihr 90 « WieJ|
genfest ;: Wilhelmine Kromer , i8 0 , Martinstraße '30 , Josefa Melcher ,

• . ... . A., /7 / ,_ / £ ß5 £ \
o *- r / V *■"7 0 w
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Rathaus - Nachrichten Wien , 4- o Jänner 19 43

7 . » Sttif tgasse 10 , Anna Patry , 3 * , Göllnergasse 29 , Karoline Jur -
kovic , \ 13 . , Altersheim Lains , Gustav Adolf Schwab , 13 » , Einsiedelei¬
gas ee 21 > Anna Kassbauer , 10 . , Braunspergengasse 10 , Eleonora Win¬
kelbauer/ , 16 . , Rückertgasse 35 , sowie Maria Rinderspacher , 12 . ,
Arnd t s thaße 65 «

Bürgermeister ph . W . Jung hat allen diesen Jubilaren Glückwunsch¬
schreiben und Geburtstagsgaben zugehen lassen .
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117 Verkehrssünder mußten büßen

Anläßlich der allmonatlichen Unfallsmeldungen der Wiener Verkehrs *

betriebe wird immer wieder auf das Verwerfliche des Auf - und Absprin¬

gens bei der Straßenbahn und Stadtbahn verwiesen und eindringlich vor

den Folgen eines selchen leichtsinnigen , 3 a geradezu frevelhaften Ver ~ |
haltens gewarnt , denn es ist tatsächlich ein Frevel , gerade in der

Jetztzeit seine im Interesse der Volksgemeinschaft so notwendige Ge¬

sundheit durch mutwillige Handlungen zu gefährden . Trotzdem wird wei -A
ter gesündigt und werden nicht nur Gesundheit und sogar das Leben aufs

Spiel gesetzt sondern mutwilligerweise auch die Ausfahrten des Ret ^*

tungsdienstes vermehrt . So meldet die IJnfallsstatistik der Wiener
Verkehrsbetriebe , daß im Monat Dezember 1942 wieder 117 Unfälle durch
das verwerfliche Auf - und Abspringen erfolgt sind , bei denen 45 Auf¬

springer und 72 Abspringer im Straßenbahnverkehr mehr oder weniger
schweren Schaden an ihrei Gesundheit erlitten haben .

Von Jahr zu Jahr mehr P. athausbeSucher

Zu den vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt Wien zählt bekanntlich
auch das Wiener Rathaue , dessen irunkräume und die an stadtgeschicht¬
lichen Dokumenten reichen Städtischen Sammlungen eine stetig steigen¬
de Anziehungskraft nicht nur auf die Wiener sondern auch auf die vie¬
len Fremden ausüben . Dies geht aus den eben bekannt gewordenen Besu¬
cherzahlen des verflossenen Jahres hervor . Nicht weniger als 16 . 294
Personen , darunter mehr als 6000 Y/ehrmacht sänge hörige , besichtigten im j
Jahre 1942 unter fachkundiger Führung die Prunk - und Schauräume des
Wiener Rathauses , was gegenüber dem Jahre 1941 mit 12 . 970 Personen
eine Steigerung um mehr als » 25 v . H . ergibt . Diese erfreuliche Fest -



Wien , 5 . Jänner 194 -3Itathaus - N aclir i cht en

Stellung berechtigt zu der Annahme , daß sich die beliebten kosten¬

losen Führungen , vornehmlich die im Elenste des Kriegswinterhilfs -

werkes stehenden und die isomer wieder begehrten Sonderführungen auch

im Jahre 1943 eines wachsenden - Zuspruches erfreuen werden .

000C000
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Folge 3 Wien , 7 « Jänner 1943

Vorbildliche Haltung der Gefolgschaftsmitglieder des Krankenhauses
sieas s* se ac« sc SB:et m m.m m * sc ae s « aa ss » :sk acm sc « m ss st aes®sb ss as re s sc st st » ae* ac je ae he « cs ® as m.js se a£3=ac * so:tatsc » arac m » ste

Laina
ss » acnes

Di © Gefolgschaft des Krankenhauses Laina hat anläßlich der Weih
nachtsfsier aus eigener Entschließung 1644 * 10 RM gesammelt und die¬
sen Betrag für Zwecke der Kri ® gswinterhilfe zur Verfügung gestellt .
Dabei ging sie von dem Gedanken aus , daß die vierten Kriegsweihhach -
ten weniger geeignet . seien , einander Geschenke zu machen , als alle
diesem Zweck augedachten Beträge dem Kriegswinterhilfswerk zusuwen -
den . Diese vox 'bildlich © Haltung der Gefolgschaft ist ein nachahmens
wertes Beispiel einer wahren , opferwilligen Volksgemeinschaft und be
weist den ehernen Willen der Heimatfront zum Siege .

000O000
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Folge 4.
Wlen s 9 = Jänner 1943

Die städtischen Kinderfreibäder werden dem Schutae aller Volksgenosse

empfohlen
S25» ia * SC* =St3B*

Die von der städtischen Bäderverwaltung größtenteils in Parkan¬

lagen errichteten Kinderfröibäder bieten alljährlich zur Sommerszeit

der Großstadtjugend kostenlos Wasser und Sonne und sind daher aus

dem
' Stadtbild einfach nicht mehr wegzudenken . Sie sind ©ine Wiener

Errungenschaft f die auch von den Badefaohleuten des In - und Auslan¬

des als mustergültig bezeichnet wird «
Alljährlich nach Schluß der Sommerbadezeit werden die Umkleide¬

objekt ® versperrt und die lenster durch Läden verschlossene Leider
sind diese segensreichen Anlagen gegenwärtig dem L .erstörungstrieb ge =

wissen Elemente ausgesetzt , die Türen - und Fensterläden aufsprengen ^
Einfriedungsgitter zerschneiden und anderes mehr « Da aber die Wie-

derhersislluxigsarbeiten wegen des bestehenden Material - und Arbeiten

mangels nur schwer durchführbar sind , werden diese Anlagen dringend
dem Schutze aller Volksgenossen empfohlen .

Straßenbenennung im 25 . Bezirk - Liesing
a ;ss at ss ss ä as sj:a s= s sc at ss ts. ix 5=st as 4; cs ss ss ss asattat as asst zn = aeas * at ac as an sb

Zufolge Entschließung des Leiters des Kulturamtes der Stadt Wien
erhält die von der Seybelgasse im 25 . Bezirk in Liesing bei ihrer
Abbiegung nach Norden abzweigende , nach Osten bis zur Brunnerstraße
verlaufende Gasse den Namen " An den Steinfeldern " , Der Text " der Er¬
läuterungstafel lautet : " An den Steinfeldern "

, nach dein alten Bied -
namen Steinfelder , längs derer die Gasse führte
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Goldene Hochzeiten
ass =ss se =s * * * ss :=raess aeas ::» s srs *

In der abgelaufenen Woche feierten die Eheleute Oswald und Anna

Hohn , 13o » Faistauergasse 3 , sowie Franz und Amalia Holzer , 15 « , Märs «

straße 37 , ihre goldene Hochzeit .

Die Wiener Stadtverwaltung hat diese Jubelpaare beglückwünscht

und ihnen Erinnerungsurkunden und Festgaben überreicht .

SS33XSXX

Glückwunsch zum 90 . Geburtstag
3C3CJE aß 3B35 Ä SS3CÄ Ä Ä SS3C3Ŝ SB3K38 SC32 SS SK5CS2 2C32 23B3C

Vor kurzem beging Erau Mari © Hamharter , 14 « , Linzer Stiaße 150 /

1585 ihr 90 # Wiegenfest . Bürgermeister Ph . W . Jung hat die Jubilarin

in einem Schreiben beglückwünscht und ihr eine Geburtstagsgabe zuge¬

hen lassen .

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten
aeas * 38 3*saSBÄ 3Kac3Eas St* Ä Ä S a»3E3BÄ SB3C» as st 3t 3S Ä ~ SSSS= SS= 3K3S S as !Xe 3ESBÄ 38

Amtliche Verlautbarung

kg 120 Möhren rot und gelb 21/18
24/23 Bote Rüben je kg 21
27/25 Halmrüben,Kohlrüben g . w . 12

26 Porres je kg 42
17/16 Zwiebel I/II/III je kg 51/30/24
23/22 Petereilwurzeln 42

78 Dillkraut und Petersilwurzeln 20Q
104 Sellerie m . L . I/II/III St . 31/25 /

^ ' W
18

Schlangengurken freibh
Kohl A/B je kg

* grünbloSorten A/B kg
Qhines . Kohl je kg
Weißkraut k/i je , kg
Rotkraüt A/B je kg
Kohlsprossen je kg 78
Yogerlealat je kg 104
Endiviensalat gebl . A/B Stk . 24/20
kochsalat u,Endiviensalat kg 36
Blätterspinat je kg

- « • eingef . Ware
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi m . L . je Stk .

je kg
Karotten A/B je kg

56
60

46/37
9

25
24/19

o . L .
Suppensellerie
Schnittlauch je Bschl ,

w in Töpfen
Speisekartoffein ; je kg
weiß , rot , blau r ’

gelb
Juliperle
Bei sackweiser Lieferung des Klein -

. Verteilers oder bei Zustellung
des Erzeugers frei Haus des Ver -

_ brauchers 4 * 60/4 * 90/5 * 90 . $ür je¬
des weitere Stockwerk ein Zuschlag
von 5 Rpf .

Die Höchstpreise gelten ab 10 . Jänner 1943 , und zwar nur für Ware aus
Wien und Niederdonau und nur für beete Qualität . Mindere Ware muß
entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten außer¬
halb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu bezeich¬
nen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Die voll¬
ständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den
Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) .

oooOooo
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„ - - Wien , 12 . Jänner 1943
Folge 5

Prinz Eugen Studien - Stiftung der Stadt JWien

Im Rahmen der Prinz Eugen Studien - Stiftung fand in den letzten

Tagen - .unter dem Vorsitz des Amtsdirigenttn Pr . Korber eine Nachaus -

wahlSitzung statt , in der ein interessanter Bericht über die kul¬

turellen , wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse in Südost¬

europa und über die freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands zu

den SüdostStaaten erstattet und eine Reihe von Stipendien für das

Studienjahr 1942/43 an in Wien studierende Studenten der Slowakei ,

Kroatiens , Ungarns , Rumäniens , Bulgariens und der Türkei beschlossen

wurden .
Wie bekannt , hat die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien für

die Angehörigen der Südoststaaten , die die Voraussetzungen zur Ein¬

schreibung an einer deutschen Hochschule in Wien rfi - llen und die Ge¬

währ dafür bieten . , daß sie sich jederzeit des Gastlandes würdig er¬

weisen , eine Stiftung zur Gewährung von Stipendien errichtet , die den

Namen " Prinz Eugen - Studien - Stiftung " führt . Die Stipendien werden

durch den Reichsstatthalter in Wien , Gemeindeverwaltung , unter Mit¬

wirkung eines Kuratoriums verliehen .
Die Errichtung der Prinz Eugen - Studien - Stiftung der Stadt Wien

gab Reichsleiter Reichsstatthalter Baldur von Schirach selber in seiner
Rede am 12 . Juni 1941 anläßlich seiner Übernahme der Präsidentschaft
in der Südosteuropa - Gesellschaft bekannt . Der Zweck der Stiftung
ist es , begabten Studierenden der Südoststaaten zu ermöglichen , sich
an den Wiener Hochschi len mit dem deutschen Kulturgut vertraut zu ma¬
chen , um sie damit in die Lage zu versetzen , die deutsche Kultur auch
späterhin entsprechend zu würdigen . Wien soll damit einen Teil seiner
Südostaufgabe erfüllen . Der Name der Stiftung wurde mit dem des Prin¬
zen Eugen , des ersten Marschalls des Deutschen Reichs , zum Gedenken an
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die hervorragenden Verdienste verbunden , die er sich um die kulturel -
Mitwicklung ( «• • • *, „ -i

Xe ; rii 9kl -̂ ma der Sudostlander Europas erwarb .

Wesentlich ist auch , daß der fieichsminister für Wissenschaft ,

Erziehung und Volksbildung im Einverständnis mit dem Reichsminister

für Finanzen für die Stipendiaten den vollen Gebührenerlaß ohne An¬

rechnung auf die Gebührenerlaßhöchstsumme genehmigt hat , damit diese

nicht einen großen Teil ihres monatlichen Stipendiums zur Zahlung

der Hochschulgebühren aufwenden müssen . Außer diesen Stipendien ver

leiht die Stadt Wien laufend eine Anzahl von Stipendien an Angehöri¬

ge der SüdostStaaten zur Förderung des KunstStudiums . Anträge auf

Gewährung solcher Stipendien sind im Auslande bei den Akademischen

Abteilungen der deutschen wissenschaftlichen Institute , bzw . bei den

Zweigstellen des Deutschen Akademischen Austauschdienstes oder , wo
solche nicht vorhanden sind , bei den deutschen Gesandtschaften oder

Konsulaten spätestens bis zum 30 . April jeden Jahres einzureichen .

Das geistige Antlitz Wiens

( Wiederholung des Vortrages vpn Ir , Aurel Wolfram )
Der vom Kulturamt der Stadt Wien veranstaltete Vortrag von Dr .

Aurel Wolfram über » Das geistige Antlitz Wiens ” am Donnerstag * den
14 « Jänner um 19 Uhr 30 im Mittleren Konzerthaussaal ist ausverkauft .
Aus diesem (Stande veranstaltet das Kulturamt am Sonntag , den 17 . d . M .
um 10 Uhi ' vormittags am selben Ort eine Wiederholung . Der Vortrag
bezweckt , den Wienern und den Fremden das &r r.r lyfii gft -, geistige Bild von
Wien zu vermitteln . In einer psychologischen Studie , also nicht et¬
wa in einem historischen Vortrag , soll gleichsam die Physiognomie
Wiens dargestellt werden . Der Vortragende will dabei die Wiener
selbst die kulturellen Werte ihres TWesens erkennen lassen und damit
den Kern , das geisxige und kulturelle Wien , aufzeigen , für die Erem -
den aber das durch kitschige Darstellungen in der Literatur , im Film ,
m der Operette und dergl . verzerrte Bild richtigstellen und so Wien
mit seinen hervorragenden bleibenden kulturellen Werten als geistige
Weltstadt ins richtige Licht rücken .

? ^ ^ S f ^ I ? Ulgarische Gesel lschaft , Zweigstelle Wien

Am Donnerstag , den 14 . Jänner um 19 Uhr 30 findet im " Ausländer¬
dienst '(Vien ” , 1 . , Johannesgasse 4 » ein Vortrag des Professors Pr . Ger -lard Geyeman n ( Prag ) über das bulgarische Volkslied mit Platten - Ori -
ginalaufnahmen statt .

oooOooo
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Wien , 14 . JBflner 1943 .
Folge 6

Verbilligung der LanAwirtechaftetarife in Wien
_ _ .y ^ 3; ^ =:=: 3= * * :* = « = « = = * = = 3: =: =: - = — 3“ 3: ;r =a — *

rbwohl für die Wiener Landwirtschaft durch die Einführung aer

neuen Landwirt * chaftst &rife bereite bedeutende ; trcDkostenverbilU -

gunge :i eintraten , haben die fiener Elektrizitätswerke ciece inrile

uit 1 , Jänner 1943 neuerlich gesenkt , Von den bisher geltenden nsnu -

.vi rtechaftstarifen L a und L 15 wurde letzterer auf gelassen , sodaß

der Stromverbrauch auch der nach diesem Tarif verrechnten Anlagen

in Hinkunft nach Tarif 1 8 verrechnet wird . Der Grundpreis des Ta¬

rife * L 8 wird für die ersten drei Hektä * auf 4 F-M je awei Monate

( früher 5 RM ) und für jedes fitere Hektar auf 40 tpf je awei ko nu¬

te ( früher 60 Hpf bis 10 Hektar und 40 Rpf für jedes weitere Hektar

über 10 Hektar ) ermäßigt *
Durch diese ■: rif Senkung werden die Stromkosten jeher Anlagen

verbilligt , deren Verbrauch bisher nach dem Tarif L 15 verrechnet

wurde s da sich durch den Übergang auf den Tarif L 8 der Arbeitspreis

von 15 auf 8 Rpf je Kilowattstunde ermäßigt . Auch die Anlagen ,

deren Verbrauch bisher n§toh Tarif L 8 verrechnet wuros , erfahren

durch die Senkung des Grundpreise » eine Ermäßigung der Stromkosten *

Die bisherige Begünstigungs daß Wiesen Und Weiden bei der Grund '

Preisbestimmung nur mit 50 v% Hc der tatsächlich vorhandenen Fläche

in Ansatz ; gebracht werden , bleibt aufrechte Neben dem Tarif L 8

bleibt die bisherige SonderVereinbarung für kurzzeitig betriebene

Druschanlagen ( Grund pre ic - entsprechend anges ? ehlossener Leistung ,
Arbeitepreis 14 Rp? jo Kilowattstunde ) weiterhin in Geltung * Die

Verrechnung nach den verbilligten Tarifen erfolgt ab 1 , Jänner * selb «

tätig durch die Elektrizitätswerke ? so daß die Abnehmer keine be ~
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sonderen Anträge au stellen brauöhen .
Die neuerliche Verbilligung der Stromkosten wird dieiVerwen¬

dung der Elektrizität in der Wiener Landwirtschaft fördern und damit
dem schwer arbeitenden Landwirt eine weitere Arbeitsehtlästung ,
Arbeitsvereinfachung und also eine Leistungssteigerung bringen .

Sie Stadt Wien ehrt Professor Er . Gustav tiehl
* * aa * * aeae * Äsi * : a ! 3 : =Eacac3 : 3Eas* * Ä * j« aiaiaK *sasataE * asaea : a3afÄarÄ * * aej *

Im Hinblick auf die großen Verdienste des verstorbenen Derma¬
tologen Professor Dr . Gustav Hiehl um Wien hat die Wiener Stadtver¬
waltung an der Familiengruft auf dem Grinzinger Friedhof durch einen
Vertreter der Stadtverwaltung einen Kranz niederlegen lassen . iHir
die städtischen Sammlungen wurde die Totenmaske des großen Wiener
Arztes angefertigt .

000O000
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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

Folge 7 Wien , 15 . Jänner 1943

Ehrung Georg Ferdinand Waldmüllers durch die §tadt Wien
zfisssssaisesawttsiESKSsssxssxsataexsttssxasaesssxsKSSsxsarttssa

Anläßlich des 15Q . Geburtstages Georg Ferdinand Waldmüllers
hat der Leiter dea Kulturamts der Stadt Wien , Stadtrat Blasohke , am
Benkmal des großen r Malers im Rathauspark einen Kranz niedergelegt .
Lie Wiener Stadtverwaltung hat das Andenken Waldmüllers dadurch be¬
sonders geehrt , daß sie den von ihr gestifteten • Meisterpreis für
Malerei mit seinem Warnen verknüpfte . Der Waldmüller - Preis wurde
aüm ersten Male am 29 . April 1942 an Professor Gottlieb Kempf ver¬
liehen .

Erwerbungen für die Städtischen Sammlungen
saaa : = ;3aa » ;* * a :* * a ! a ;ssaeaEaaaaaaaaac * a * = saa33 ! * x * K

Aus der Ausstellung Danziger Maler in Wien hat das Kulturamt der
Stadt Wien von dem Maler Paul B . Pannot ein Meeresstück " Rach dem Re¬
gen " und von Fritz Heidingsfeld " Danziger Werder " , ein repräsenta¬
tives Werk größeren Umfangs , sowie verschiedene Graphiken , Aquarelle
And Zeichnungen für die Städtischen Sammlungen angekauft *

Das Kulturamt der Stadt Wien hat ferner von dem Maler Jörg An
der l »an zwei Ölbilder " Belvedere " und » Winterschlacht " und von dem
jungen Künstler Karl Pehatschek , der seit Beginn des Ostfeldauges im
Einsatz steht und schwer verwundet wurde , vier Zeichnungen , charakte¬
ristische männliche und weibliche Jugendköpfe , ahgekauft . Von dem
Maler Albert Janesch wurde das Bildnis des Rektors der Wiener Uni¬
versität Professor Dr . Frita Knoll und von Maler Harold Reitterer
das Bildnis des nationalen Schriftstellers Dr * Anton Wesselsky erwor¬
ben *

*

oooOooo
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Josef Wenter
S3SS3SS3SSSS

Josef Wenter wurde am 11 « August 1880 als Sohn des Postmeisters

Ignaz Wentetf* und seiner Gattin Elisabeth geb . Poe11 in Meran geboren ,
Seine Vorfahren waren Bauern auf dem Ritten , einem Bergrücken am rech
ten Ufer des Eisack « Per Hofname " Wenter * scheint schon um das Jahr
1237 , alsd zur Stauferzeit , urkundlich au,f . Einer dieser Vorfahrein
erhielt als Richter im Jahre 1649 die erbliche WappenfreiheitV Bis ?
drei letzten Vorväter Wenters waren k . k . Postmeister in Meran « Pi ©
Vorfahren mütterlicherseits stammen aus demJBaznäunt &l , dem oberen
Inatal und dem Vintschgau . Er absolvierte das Gymnasium in Metan und
diente nach seiner Reifeprüfung " als Einjährig - Vreiwilliger im 1 « Re -
giment der Tiroler Kaiae ? Jäger . Große Liebe zur Musik bewog ihn ?
diese Kunst zum .Lebensberuf zu wählen . Br studierte in München Kom¬
positionslehre und Violinspiel und war auch Schüler Heinrich Zelluers
und ‘Arthur Niki sch * am Leipziger Konservatorium . Nach der Abgangs¬
prüfung am Münchener Konservatorium verließ er dieses unter Vorlage
eines Symphoniesatzes und eines siebenstimmigen a cappella - Ghoreio
In München genoß er noch Privatunterricht bei Max Reger . Gleichzeitij
einhergehende Universitätsstudien schloß er in Tübingen ab , wo er aus
Philosophie und aus Kunstgeschichte promovierte . Pie Pissertations -
schrift trug den Titel : " Pie Paradoxie als Stilelement im Prama Heb¬
bels 5* , Pen ersten Weltkrieg machte er als Oberleutnant im zweiten
Regiment der Tiroler Kaiserjäger mit . Ein schwerer GelenksrheumätIs¬
mus , den er sich im Kriege sugezogen hatte , zwang ihn , die Musik als
Beruf aufsugeben .

Wenn Josef Wenter Pichter wurde , so war es vorzüglich die Natur
selbst , die das Gemüt des Kindes bereits so tief anrührt , daß sich
in diesem * sofern es mit einem solchen Gemüt begabt ist , ein innigem
Ine inander sein mit der Schöpfung regt . Pas Ge -töse und der aufstäu¬
bende Gischt der durch das von ihr ausgehöhlte Gestein stürzenden
Etsch , die der Pichter als Kind an der Römerbrücke ' auf der Toll ste¬
hend beobachtete , tas mächtige Rauschen der Passer bei Hochwasser ,der unsägliche Puft des väterlichen Gartens , wenn laue Mairegen gleich
grauseidenen Schleiern über Rosen und ' Nelken , Lorbeern und Zypressen
niedergingen , die dröhnenden Gewitter in den heimatlichen Bergen , die
glänzende Weite des herbstlichen Gefildes , der Ton eines Wasser hämmere ,wenn er von den Leiten herabscholl , all das erfüllte seine Seele
mit Entzücken und versetzte sie in Jene glückliche Unruhe , die nur
das eigene Schaffen , zu dem sie die Anregung bot , zu stillen vermochte

Pas Preilichtspiel - Andreas Hofer " , als Meraner Volksschau -
spiel weit bekannt , bewegte die eingeborenen und überlieferten Mächte
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der Seele , die Liebe zum Vaterland , die Begeisterung für heldisches

Leben und Sterben , die Bereitschaft zu jener Welterkenntnis , wie sie

die fragödie fordert « So sah er die Historie des ersten Reiches «

Me Löwe ' sehe Ballade " Die Blöcken von Speyer « , die er an einem le¬

ge nt age am Achensee sang und spielte , ergriff ihn so sehr , daß er

nach Beendigung der ersten Strophe , in der die Baßtöne das Geläute

der großen Blocke nachahmen , aufsprang und sich selber zurief ? " loh

schreibe das Drama der deutschen Kaiser « . Das war 1912 ; zwischen

1919 und 1934 entstanden dann » Der deutsche Heinrich *8 und » per sech¬

ste Heinrich *
c Bin Extrablatt an der Ecke der Theatinerkirche in

München meldete französische Untaten im . besetzten Ruhrgebiet . Grimmi¬

ges Sachegefühl und verletzter Stolz , aber auch seine große Liebe zu

Deutschland veranlaßten ihn in jenen Wochen zu dem Volksschauspiel
^Johann Philipp Palm * . In Baden verfolgte er auf der Karte Deutsch¬

lands eineri Reiseweg , den er vor vielen Jahren gefahren war « Da
blieben sein © Augen wie gebannt auf den Wörtern ? »Eisenach » , «WArt -

bürg « . « ln diesem Augenblick * , so erzählt der Dichter , « stand die
Gestalt der Landgräfin von Thüringen hell vor meinem Gemüt « . ( « Die

"
Landgräfin von Thüringen * ,1936 ) . » Und jener seltsam ferne Klang , den
ich nicht beschreiben könnte , der aber immer da ist , wenn ein Werk
werden will , war in mir «

« Die beiden Schauspiele aber , die den
größten Erfolg hatten , » Der Kanzler von Tirol * und » Die schöne Wel¬
se rin « , schrieb er aus tiefer Verbundenheit mit seinem Heimatland
firol au dessen Lob und Preis . Was Hebbel in der « Judith * gestal¬
tet , das tragische Hinausschreiten Über das Maß , ein Vergessen des
göttlichen Auftrags und seine Vollziehung aus eigensüchtigen Beweg¬
gründen , ist in grandioser form überliefert in der beschichte von
Sauls Königtum . Sie erschütterte ihn so sehr , daß er noch während
»einer Musikstudien ein Saul - Drama schrieb . 1934 gestaltete er die¬
sen Stoff in einem Roman . In den Novellen » Salier und Staufer « be¬
schrieb er einige Begebnisse aus der beschichte des ersten deutschen
Reiches , die ihm im Zusammenprall der großen Gestalten gleichnishaft
erschienen für die Kämpfe des deutschen Volkes und seiner Kaiser
mit dem römischen Papsttum . Seine Tierbücher » Monsieur , der Kuokuck «
( 1929 ) , der Lachsroman » Laikan » ( 1930 ) , der Roman eines Wildpferde »
» Situtunga » und andere Werke entstanden zunächst aus einer Scheu ,
Menschen in epischer Form zu gestalten , da er bisher nur die dialo¬
gische Form des Dramas geübt hatte . Dabei ergriff ihn die Magie der
sprachlosen Tiere so sehr , daß es nicht beim ersten Versuch , dem
JCuckuoks - Bueh , blieb .

Eine stolze Genugtuung bereitete es dem Dichter , daß einige
»einer Stücke in den Spielplan des Burgtheaters aufgenommen wurden .
Aber auch die Bühnen des Altreichs schenkten seinem dramatische »
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Schaffen Beachtung . So erlebten die Heinrich - Dramen in ihrer Erst - I
fassung die Uraufführung im Ooburger Landestheater , " Der Kanzler von I
Tirol « am Staatstheater in Wiesbaden . Ebenso brachten das Bremer I
Schauspielhaus , das Hamburger Staatstheater , die Nürnberger Städti - I
sehen Bühnen und andere seine Dramen . Sein Singspiel « Hofball in
Schönbrunn " , von August Pepöck komponiert , wurde am Theater des Vol¬
kes in Berlin erfolgreich uraufgeführt . Für das Schauspiel «Der Kana «
ler von Tirol « erhielt der Dichter durch die Akademie der Wissenschaf¬
ten in Wien den ßrillparzer - preis ( 1935 ) und für sein ße samts ch.affen
den österreichischen Staatspreis ( 1937 ) , den Mozartpreis 1940 und den
Immermannpreis 1941 .

Die Keihe seiner Schöpfungen ergänzte Wenter durch das Schau¬
spiel " Michael ßeismair * , das e r 1940 zusammen mit Alfred Eduard
Frauenfeld verfaßte , und das 1941 entstandene Buch der Kindheit " Leise
leise , liebe Quelle " .

Seit mehreren Jahren lebt Wenter in Baden bei Wien , das ihn mit
seinem Klima und den Weinhügeln an seine Heimat erinnert .

000O000

■
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Folg ® 8

Waltere Naturdenkmale unter Naturschutz

Der Seich » Statthalter in Wien , Semeindeverwaltung als untere
^

Hatuschutzbehörde , hat ein . Verordnung zur Sicherung von ~

malen im Bereiche de » R . i ?h » gaue » Wien erla . s . n , dx . im 2 . Stück de *

am 16 . Jänner 1943 abgegebenen Verordnung » - nhd Amtsblatt . » für

Seichsgau Wien v . rlautbart wurde . Sach die . er Verordnung wurde aber ^

mal » eine Reihe , von Naturdenkmal . » innerer und äußerer Bezirke flwa

die in einer Riste näher bezeichnet » ind , in das Naturdenkmalbuoh

eingetragen . Diese Naturdenkmal , durchweg * alte Bäume , erhalten

damit den Schutz des Eeichsnaturschutzgesetze * .

Betrügerischer Bezug des Familienunterhalt . . , 8
= =:^ ;, ^ a5^ .Ö» « ae » = = = 3 :» Ä =s =: =: 3 := = = * = = s== - » » ~ *B= 3c:s: ”- 7

Frau B . 8 . im 16 . Bezir k hatte nach der Einberufung ihres W *» '

gefährten mit der Behauptung , daß dessen Geschäft infolge seiner Itiv

ruckung stillgelegt werden mußte , den Bezug der WirtSchaft » beihilft

aus Mitteln des Familienunterhaltes - » langt , obwohl sie wußte , 4aß

das Geschäft wegen wiederholter Breisüberschreitungen und Gewicht * -

Übervorteilungen strafweise gesperrt wurde . Außerdem hatte sie * as

Kind einer Verwandten , das sich vorübergehend bei ihr aufhielt , *1»

Pflegekind des eingerückten Lebensgefährten bezeichnet , für das Kir .m

Familienunterhalt beantragt und auch erha3 * * " v Auch nachdem das

Kind längst wieder zu seiner Mutter zurückgekehrt war , hatte Frarn

S . durch mehrere Monate dfn Familienunterhalt für das Kind weiterbe

sogen , das Geld aber für sich verwendet » Im Zuge der laufenden Über

Prüfungen wurde der wahre Sachverhalt festgestellt und die straf

rechtlich ® Verfolgung eingeleitet . . Bis H^ Vt « des Schadens von Über

1000 KM und der krasse Mißbrauch staatlicher Unterstützungsgelder

wurde bei der Strafbemessung als erschwerend angenommen *

Tfl
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Diamantene und goldene Hochzeiter
:=2 =: = = = =: s = = =css

Ihre diamantene Hochzeit feierten in der vergangenen Woche die

Eheleute Wilhelm Peter und Ida Schwing , 4 . , Rubensgasse 13 ? Wenae .s

und Anna Souhup , 3 « ? drasbergergasse 4 , sowie Rudolf und Mari ® Woxff ,

13 « ,' Bossigasse 19 « Da ® goldene Ehejubiläum begingen im gleichen

Zeitraum folgende Ehepaares Josef und Pauline Sagaseer , 1 o , duiencsrg -

gs ' f?» « 15 , Franz und Maria Marz , 24 . , Gießhübl , Hauptstraße 46 , Johann -

mid Rosa Bieber , 9 . , Wähx- inger Gürtel 154 , Josef und Antonie öapal ?

l e , Grillparzer Straße 14 , sowie Leopold und Franziska Blattan ? J :: * ,

Hackengass ® 31 . Die Wiener Stadtverwaltung hat alle diese Bhejübilare

beglückwünscht
* und sie durch Überreichung von » rinnerungsurkund «,n und

Pestgaben geehrt . .
%

90 . Geburtstag

DieseV Tage vollendete Frau Marie Pies « er , 3 * ? H « g ® rga ® s ® 17s

das 90 . Lebensjahr . Bürgermeister Ph . W . * Jung hat der Jubilarin

Glückwunschschreiben und Geburtstagsgäbe zugehen ‘lassen ,

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten GemüseSorten
: tKiSS5JS!SS

3 . Amtliche
' Verlautbarung

kg 120 .
25/23

cg ■ 2 -7/2 6
17/15
25/23

80

Schlangengurken Treibh ,
Kohl A/B j e kg ‘

rr grühbl . Sorten A/B feg
Weißkraut A/B je kg »
Rotkraut A/B je kg
Kohl sprossen 'je kg
Vo '

gerlsalat je kg * 135
Endiviensalat gehl . A/B Stk . 25/20
Endiviens .alat kg - * ' 3-9
Blätterspinat , eingef . Ware 67

*
. 3 « kg 62

Stengelspinat A/B je kg 50/41
Kohlrabi m . L . je Stk . 9

jV kg . •
. 26

Karotten A/B je . kg • 24 * 5/20

Möhren rot/gelh 21 ° 5/18
Rote Rüben je k ^
Halmrüben , Kohlrüben
Porree je kg
Zwiebel i/llAjJ

1 9

Petersilwurzeln
Dillkraut u . Peterall *

grün $ &
Sellerie m . L . i/ll/lXI 31/25 /

Stk . 19

31 -W
24

43

o • L .
Suppenselle *rie
Schnittlauch je 5 g

* «Ln Töpfen
Speiaekartoffeint je kg

^weiß ’
, rot , blau "

v^elb
Jul i ^perle

46
ie

11
12
X4

Die Höchstpreise gelten ab .17 . Jänner 1943 , und zwar nur flilT .Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mih4 $r §Ware muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die au ® ie »
bieten außerhalb UM « ns und Niederdonaue stammt , ist der Herkunft n #.ch
zu bezeichnen una xxach den festfgesetaten Bestimmungen zu kdlknliereno
vte vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können
bei aen Marktamteabteilungen bezogen werden ( 19 Rpf je Si ^ück ) 0

000O000

• -
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Heiohert

Folge 9 Wien , 21 . Jänner 1943

Beethoven - Konserte der KammerkonzertVereinigung an der Musikschule
ÄÄs : s :=ss8ÄSss : Ä =: = a2a3 « Äa !ÄÄSssa : 5= asi » asas : =: *ssaÄS = r :Äx : Ä =: 3p =sasarx : sssB9s «iasto « U# w *Baa3** Äitessi8s : a8iiaiil »a »

der Stadt Wien
= sssä * csssss $ s

Die Kammerkonzertvereinigung an der Musikschule der Stadt
Wien gibt am Montag , den 25 . Jänner um V2 8 Ühr abends , im Mozarts
«aal des Wiener Korjaerthauses ihr 3 . Konzert . Die Vortragfefolge ,
die von Boland Raupenstrauch und Wilhelm Winkler beetritten wird 9
umfaßt folgende Werfce von Beethoven : Sonate in ß - moll , op . 5 , » .
12 Variationen über ein Thema von Händel , Sonate in D - dur , op . 102 *
Nr . 2 und 12 Variationen über ein Thema von Mozart .

Dieser Abend bildet sozusagen den Auftakt einer Konaertreiha ,
die dem Gesamtschaffen Beethovens für Violoncello und Klavier ge «
widmet ist . Bas Wiener Konzertleben erfährt hiedurch eine wert -*
volle Bereicherung , die namentlich von den Beethoven - Freunden auf
das wärmste begrüßt werden wird .

oooOooo
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für dSa Inhalt verantwbrtllehs Adolf Reichert

Yttlgt IQ Wien , 22 , Jänner 1S>43

Samstag und Sonntag sind die Städtisohen Sammlungen geschlossen

Bas Historische Müaeuüi der Stadt Wien und die Schauräum ® 4er
Städtischen Sammlungen bleiben an den beiden für das Kriegswinter -
hilfswerk veranstalteten Sammeltagen ( Samstag , deil 25,d « Mo und Sonn -

tag ? den 24 . d,M . ) geschlossen ,

Bildhauerei in Holz ,
aenxknsBss « s « 383 &» si » arat « mai

Im Rahmen der Veranstaltungen des Wiener Kunsthandwerker « ins
hält der Holzbildhauer Professor Th,A , Winde , Dresden , im Großen
festsaal des Industriehause » 3 . » Schwarzenbergplatz 4 , am Dienstag ,
den 26,deMc 9 19 Uhr , einen Vortrag mit Lichtbildern über « Bildhauerei
in Holz " * Am Samstag ( 23 , Jänner ) , 11 Uhr , eröffnet 4er Leiter des
Kulturamts der Stadt Wien Stadtrat Ing , Blasehke eine vom Wiener
Kunsthandwerkverein in seinen Räumen , 1 » , Kärntnerstraße 15 , veran¬
staltete Ausstellung von Werken des Holzbildhauers Professor Th , A ,
Winde ,

oooOooo
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Bifc ' fieÄer Hettung #dien » t im Jahr ® 1942

c h für den Gesamtinhalt ; Gauamtsle '•Wie « ,
" •

ernruf ’A 28 - 500 . Klaoocn 002 , 263 , 069

( Von a$ Mtrat Professor D2% m@ & * et phil * M
'. Qunde ! • )

Der Hilf ® plötslich erkrankter oder verletzter YölkikgeaeftäeÄ

dient im Beilhsg &u Wien in vorbildlichster Weiü ® der Wiener Bettung #« ;
dienst , dem der Kraakenbeförderungsdienst angeschloaeen ist » Bef

Bettungadishet arbeitet als Alarmbetrieb unter Beiäiehung $ ine @ Ar#«

tee >, der atet # mitfährt Und , dient der ersten Hilfeleistung bfd Un¬
fällen : auf ÖiraÄen und Verkehraahlagen , in Betrieben und in Wohnung« !
und immer %lmn $ Lebensgefahr , besteht oder ein praktischer Arni
nicht schnell herangezogen werden kann . Der Kränke 'nbeförderungadienat
fährt hingegen zujn Unterschied Vom ärztlichen Rettungsdienst ohne

Arzt aus und dient ausschließlich der Beförderung von bereits ä :r $ i

lieh behandelten Kranken in die Krankenanstalten , Bi © Aufgaben das

Krankehbeförderungs - und Rettungsdienstes haben in Wien während

Krieges . , eine immer größere Ausweitung erfahren , Beben ihrsh . zivilen

Aufgaben werden beide Sparten seit Beginn des Krieg © © auch su ® fränss -

port der in Wien © Intreffenden Verwundeten in die Reservelazarett ®

■ä u m Transport von Soldaten von einem ins andere Lazarett © ing ® seist *
Baß der gesamte Rettungsdienst im Pall © eines Fliegeralarms als ; Gan¬
ze ® selbstverständlich der Lufischutspollsei zur Seit © steht und

wichtigste Aufgaben für den Pall eines Pliegerangriffs zu erfüllen
hat , sei nur nebenbei erwähnt .

Immer wieder , ® o auch im vergangenen Jahr , hat sich di © Schlag¬
kraft des Rettungsdienstes in vorbildlichster Weise erwiesen . In
einer Millionenstadt wie Wien kommen naturgemäß auch immer wieder
Unfälle größeren Ausmaßes vor , doch niemals hat hierbei der Rettungs¬
dienst versagt , der selbstverständlich auch bei größeren Aufmärschen
und Kongressen für erste Hilfeleistung stets zur Verfügung steht «.
Seit kurzem hat der RettungsdieAst ferner die Aufgabe , die zahlrei¬
chen ersten Hilfeleistungen ' in allen Teilen des Großraumes Wien ein «



Bathaus - Nachri .chte ® Wien * 23 . Jänner 1943

zurieht en und die Vollständigkeit dieser Einrichtungen zu üb erwachen

Derzeit sind allein 327 derartige ortsfeste Einrichtungen für « reta

Hilf ® in den Bezirkshauptmannsehaften * Fürsorgeämtern * Jugendämter ®. *
in Amtrstellen und Polizeirevieren usw . geschaffen «,

Betrachten wir nun die Leistungen der beiden AbteHungen * .
sahen wir * daß der Krankenbeförderungsdienst mit © einen 14 iM

Jahr ® 1942 eine Jahresleistung von 993 . 122 km vollbracht hat « Hier «

bei wurden 7t « 793 Personen beförderte Bits bedeutet * daß « ich ge geh «

über dem Jahre 1941 die Zahl der beförderten Personen sogar um rund

19c999 und die Zahl der gefahrenen Kilometer um rund 186 . 000 vermehr !

hatV -gegenüber 1940 sogar um 252 . 000 Kilometer . Der Ärztlich ® . .Rat -

tung ^dieimst mit « einen fünf Wachen führte 17 . 630 Ausfahrten mit eite

264 XOO Erkrankten und Verletzten durch und fuhr 298 . 000 km « 1 « wiM
1nter ® s ® i e r «a zu hören * daß sieh unter den 26 . 100 Fällen etwa 1150
Oebürten * 2500 Verkehrsunfälle 9 3500 Betriebsunfälle * 373 Sportunfal¬
le und 355 Ünfälle durch Oäs befanden .

> Zuftammenfaasend ergaben eich für den ärztlichen 1 © tttmgbdlen »t
und die Kran &enbefürderuhg durch dies © Einrichtungen der Stadt fleh
BU -T59 Ausrückungen mit 1 * 290 . 930 zurückgelegten Kilometern \mü ins¬
gesamt : 99 » 837 behandelte und beförderte erkrankt © VöXks &en © ssäAL ® r
damit ist die Leistung des Betttingsdlenstett , der unter der r - - ,
städtischen Obermedizinalrates '

Br . - Persohl steht * noch nicht »^ aihöpftp
denn auch für unsere Verwundeten bei Verwundetentranaporten voh ^ Beha ** -

'

höfeh in L & s& areit ® und von Lazarett zu Lazarett führte der Ri -ttung » «*
dienst im Jahre 1942 . zahlreiche Ausrückungen durch und :h @fÖr & ert ®
mehrere tausend verletzte und erkrankte WehrmachtsahgehÖrig © . Wehn
man berück « loht ! gt * daß die « eine zusätzliche Leistung des Wiener grRt -
liehen Bettungsdienste © für unsere Soldaten darstellt * da in anderem
Ürcfstädten •••des Oroßdeutschen Reiches '

die städtisches ! Bfhriohl ^ hgeh
hiefür nicht herangezogen werden * so erkennen wir neuerlich *

:ia
’

; weXeh « jä
besonderen Ausmaß gerade der Beichsgau Wien sich bei Tag und Rächt
auch unserer verwundeten Soldaten annimmt .

Man ist geneigt * die « ® große und verantwortungsvolle Aufgabe de ®
Rettungsdienstes mit seinen Ärzten * Fahhern und ©einem Sanitätsperso¬
nal - als etwas Selbstverständliches hinzünehmen . • Ich habe dita ® ?y&hlm
der Wiener Bevölkerung aber darum bekanntgegeben * damit sie immer wie «
der ierkennt ? welche vorbildlichen Einrichtungen ihr in Notfällen - züir
Verfügung stehen und wie sich die Gefolgschaft dieses Betriebe » auch
im dritten Kriegsjahr in besonder © vorbildlicher Weise bei ihrer schwer
ren Arbeit am Tage und in der Nacht aller Hilf ©bedürftigen und auch

unserer verwundeten Soldaten angenommen hat .
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4us Anlaß ihr « ® goldenen Bit ® Jubiläums ampf A &gaa . dsr äbga ^

Isihfenen Woche dl * Eheleute Mathias und Josefa Irawnisek , 16 . „

umriBwaa » *« 14 » Karl und Hass * *hr , 18 . , Schjldlstrafie 54 » * o« i «

Frati 's uad Katharina Bai ® * '
» 25 . » Iiiesih # » Carl Sarg - Gates # 3 »

dl « Slüekwünsch « und Pestgäba ® der Stadt Wien »

lSSS£SäESl£ä22l2SlIliSS,JSi *Sl2SM-fl ^ S,S2^ lii2S :ilS
4 . Amtliche Verlautbarung

Sohlangengarken Treihh » kg 120 Rots Rüben Je kg
EnM A/B 3 ® kg 25/24 Halmrüben , Kohlrüben

»
'

grüne ! » Sorten A/S kg 28/26 Holländisch ® Rühen
WeiSkraut A/B je kg

'
18/15 Porr « 3e k « .

Rotkraut - A/B je kg 25/24 Zwi *belI/I */ »- I * -j v

A4
lt
44

3 V 30/W
Kohl sprossen ja kg BO
Togerlsalat , je kg . , .

150
Bndf ^ ieasaiat ge bl » A/B Stk ® 27/22
Endiviensalat 'kg 41
Blätterspinat » © ingefiWar © 6?

* je kg ' ® 4
Stengel Spinat A/B j ® kg 52/43
Kohlrabi m,L ft Je Stk «

* OaL ö Je kg 28
Karotten A,/B Ja kg 25/21
Möhren rot/gelb 22/19

Beterailwurzeln
Billkraut u,P © tersilgrün # s
Sellerie a ® L 1/fl/111 Stk

w Odo je kg
Sup p tns ® 11ari ®
Schnittlauch je 5 g

■" in " Töpfen
Sp ® i © ekar t off « lng je kg
weis * rotpDlau
gelb
Juliperle

2 6 0
31/2 $/

Ö
4f
1 ®

6fc

.Pie Höchstpraia ® gelten ab 24
Ware :;aus Wien und Niederdonau und nur für beete Qualität «»

Jänner 1943 ? und awar nur für
. _ ___ __ _ ) Xitäto Minder ®
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden , Ware ? die au .» Gsb :Ui ~
ten außerhalb Wiens und Niederdonau ® stammt , ist der Herkunft
S5u - bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zn kalte ! i er ^ ab
Bie vollständigen Listen sind auf de ® Märkten angeschlagen und 'k 'Cnm ®.
bei den Markt amt saht « Hungen bezogen werden ( IC Bpf je Stück ) ©

Ladenschluß sowi ® Sonn - und Feiertagsarbeit im Pratergebiet

Der Beiehsstatthalter in Wien hat ein © Verordnung über den La¬
denschluß und die Sonn - und Feiertagsarbeit im Gebiete des Prs ..t ;/ ■>;

erlassen , die im 3o Stück des Verordnung © - und Amtsblatt * für den

Reichsgau Wien vom 22 , Januar 1943 verlauthart wurde . Im gl ® lohn
Stück wurde unter anderem auch ein « Verordnung des R @ ichsstattb .al -

ters in Wien , Gemeindeverwaltung , zur Sicherung von Naturdenkmal «an
im Gebiete des Beichagaue » Wien kundgemacht . Nach dieser Verordnung
wurden wieder mehrere Naturdenkmals , durchwegs alte Bäume » di ® in

einer Liste näher bezeichnet sind , in das Naturschutzbuch eingetra¬

gen und erhalten damit den Schutz des Reichsnaturschutzgeaets ^ Sa

oqqOqoo
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ig Wies , 28o J&ruaer 1945

jfoltyt 4es « Lädtlachen ÄngSstslltsn im SAfiii »

ln Anwesenheit 4® © Bürgermeisters Ph . W . Jung auf der metstei

fand gestern ( 25 . Jänner ) im «roßen .fdetemeX des

© ifö ® ialift @ ic8T0lll ® r Appel ! 4er städtischen Angestellten statt .
'
* den

Bt »dtkümmere » Ir . Hanke in seiner Eigenschaft als Leiter des Ö©Ä ®

Är Beamt ® eröffnet © and auf dem Kreisleiter ±rhfc ®Id in überzeugend
auf «rund seiner eigenen Erlebnisse als Soldat an der finssl —

sehen fxo %S: t aur Gefolgschaft der GeaelndcYerwaltuag epracfc «
Kreisleiter Arnhold legte dar * daß ® i wohl keinen deutschem $$ Dtt

genossen mehr gebe ® der nicht bis zur letzten Konsequenz begriffen
hätt « , daß am lade dieses Kampfes entweder der Sieg dos deutsch « Tel *

oder der blutigste Untergang stabt , den die Geschieht ® 3 © gegeben
hat * und ' daß sieh daher wohl jeder bewußt geworden . sei „ daß gegenüber
den Ja® Ästungen unserer Helden . an 4er krönt , die ihr Kafean - für die

Yirteldlgumg Y ©n folk und leieh einsetaen , auch di ® Heimat ihr «
bis ata letzten au erfüllen habe * 5s zeichne sieh täglich immer kX &*

rer ab , daß wir Beutsehe, , wenn wir al ® Seich und als Volk beet ;ehest
wollen , den Kampf aufnehmen mußten , wie er im » von & «$ n Gegnern , di #
durch Jahrhunderte immer ® ehoB imser © Gegner waren , amfgeawungen wur «
dee Gerade das deutsche YoXk sei immer bereit gewesen , aü ®h in g» Öß-*
ten Gegner zunächst das Gute und da ® Anständige *u suche ®- und ehe »
den Splitter in eigenen Auge als den Balken im Auge des feinde ® s&
• ehern und immer wieder dem Gegner weit entgegenzukommes . Manch ® IntU
täusehung aäre un ® Beutsehen aber erspart geblieben , wenn wir Ammer *
e ® lange gerungen wird , den Gegner auch als solchen angesehen hütien 9
nicht aber daß wir ihm in unserem besonders ausgeprägten Gefühl ffö» .
Gerechtigkeit auch noch selber Waffen in die Hand geben/wie sieh :
4a « aus © o ’ätanchta Briefen aus der Heimat an dl ® krönt , erweist ^ im
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mmk auf di ® kleinen Tjrh*ultagliehkeit *ii in der Heimat hingewieaem
god &i dar Soldat draußen Irfcstsm Bades ln Zwölf « 1 geraten muß ,

ob der hohe Ifhs &tB , den er leidet und den er täglich zu leisten be¬

reit Ist , daheim aueh verstanden wird « 11 © Soldaten müßten vielmehr

m ® den Briefen der Heimat ersehen , wie sehr auch die . Männer und Fraaat
©n an der inneren Front täglich ihr © FfXfehi tim , und müßten die

tfhhraeufttÄf gewinnen , daß s£ »h in der Heimat temsinsohaft besteht

iii si #k im Kampf ® um Volk und Heieh durch nichts beirr « uni durch ,
hibhts ü&terkrlegen läßt , auch wenn die Hrfolge der front niebt tägli ©

^iehtbar werden « fiel ® in der Heimat haben sieh nur ssu sehr daran ge «

l5hni dl ® unrergleiehXiehen Leistungen unsere * Soldaten an allen

tm&niea sOLe © in # SÄ
'bstVelpstÄndliehkeit hin *uhefcmea , fiele seien »Sah

&ush gär nicht bewußt , in welchem riesigen Ausmaß die ireberm &g der
'# e £teh gebiete . im Q @ ten die Ernährung des deutschen Volkes für di ®

luÄ &ft ge siehe rl habe « niemand dürfe also nur di « önamehmiiehk « it eh

tieier Seit iehtjl » sondern müsse erhobenen Haupts au Hause »eine Ar**

beit leisten und seih © Pflicht tuh -, wie draußen m 4er Front jeder
Seime Pflicht tut « Jeder im deutschen Volk mü @ @ @ dazu kommen * sieh
am j &nsn au bekennen * di § im deutschen Volk troies geleistet haben «
Wmmt eines fages di © Blooken den deutsehen ^ieg einläuten , dann
sieh jeder im deutschen Volk , bevor ® r den ersten Jubel © ehrei &£us~
atQßt » in stiller Ehrfurcht vor denen verneigen , die du^oh Hingabe
Ihr © e Lebens unser Leben und damit den Bestand des deutsehen Volkes
und Belobes erkämpft haben « Jede Meldung * die von der Front draußen
kommt , geh ® daher jeden einseinen persönlich an «

Kreisleiter ArnheXd legt # aus »einen eigenen Kampferieb &issea
in finnland auch dar , mit welch gläubigem Vertrauen da ® finnisch ®
V$£k in Adolf Hitler den Mann sehe , der durch » eine Führung in fuvopa
auch §« in Leben verteidigt und seinen Bestahd garantiert , und wie j| ©hs
es als © in diesem Kampf auch auf unsere Seelenstärk ® ankomme , w&m vo ,
4#n beiden ringenden Mächtegruppen nun der Sieg zufallc « •

Die ansteckenden Krankheiten
ae8aK » sMaKSi .'iS£saaE9S» nssbr «tsac» « siR « :i» sx » K9R̂ &i

Bin unter dem Titel ?* Lie ansteekenden Krankheiten , ihre Epidemie *
log ! © , Bekämpfung und spezifische Therapie " von Stadtrat Professor
&k-* med , et phil « . Max Gundel mit einer Anzahl von Mitarbeitern heraus -
gegebenes Werk hat soeben seine zweite , rermehrte und verbessert © Auf¬
lage erfahren « Aus dem Vorwort des Buches geht hervor , daß $ s na ® h w3
vor dem Kampf gegen die ansteckenden Krankheiten in Kriegs - und Frie¬
densseiten gelten soll und wenn äußere Verhältnisse di © Neuauflage er «
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j $ t » t ermöglielrfcen , so seien gerade dadurch umfassende Irf &hruagefc I

letzten Jahre verwertet worden . Da « Werk will sieh nicht nur i & |

der Darstellung bakteriologischer Grundlagen erschöpfen * sondern ge ~ I

rad © jene praktisch bedeutungsvollen Fragen berücksichtigen , die fw I

dein behandelnden oder beamteten Ar st von größerem Wert sind ! * nämlich I

di ® fragen der Weiterverbreitung , der Bekämpfung und ddr ursäehliehsaI

Behandlung ansteckender Krankheiten . Zum Unterschied von den sonst ! « I

gen Werken , di © sieh mit den gleichen Problemen befassen und die über «]
die © meist sehr umfangreich sind und daher weniger gelesen werden ,
«oll in dem einen etwa 700 Seiten umfassenden Band dem Praktiker dis

Möglichkeit geboten werden , sich Uber ihn besonders interessierende i

Brägen rasch zu unterrichten . Das Buch , das im Verlag Georg fhieme , !

Leipzig , erschienen ist , leistet damit gewiß einen wesentlichen Bei -»

trag zur Erhaltung der Volksgesundheit .

Seltenes Jubiläum eines Gärtnereibetriebes ]
« » » » » » « « « Kw &ftSBiataKttNtaraevsBVttwnaMBfBaswriHntifcKsavBVStttti

Die Gärtnereibesitzerin Brau Pauline Lehner in Ottakring beging
vor einigen (Pagen in voller körperlicher und geistiger Frische ihren
80 . Geburtstag lind zugleich das seltene Jubiläuj » ihrer 65jährigen un¬
unterbrochenen (Tätigkeit im eigenen Betrieb . !

Trotz des hohen Alters steht sie dem Betrieb vor , schafft und
werkt wie ein junger Mensch . Als Fünfzehnjährige trat sie in den
Betrieb ein , heiratete später den Besitzer und führt seit dem (fcode -
ihres Mannes das Geschäft und die Gärtnerei mit Hilfe der Kinder wei¬
ter . Nicht nur in ihrem nächsten Wirkungskreis sondern auch am Mäfkt
erfreut sieh Frau Dehner infolge ihres lauteren Charakters größter
Wertschätzung . Stadtrat Mayerzedt überbrachte der Jubilarin persön¬
lich ein Geschenk und die Glückwünsche des Bürgermeisters , der Ge¬
meinde und der Landesbauernsehaft Wien .

Die durch zahlreiche Mitglieder vertreten « Faohschaft der Gärt - I
ner und Weinhauer stellte sich ebenfalls mit Geschenken und Glilckwün - .
sehen ein und veranstaltet © ein © kleine Feier , bei der echter , ur -
sprünglieher Ottakringer Humor zur vollen Geltung kam . !

u
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folg « 13 t Wien » 26 <

ßtadtdirektor D1? . ßeliutovits gestorben

Jänner 1943

5er präsidialvorstand des Bürgermeisteramtes Stadtdinektor Br .
Schutötits ist am Samstag , den 23 . Jänner 1943 in d4 . Lebens - ^

J ^ n -' plÖtallQh rerschieden . Die Gemeindeverwaltung betrauert in ihm
Winen ihren Ältesten und erfahrensten Beamten , der in verschiedenen
Überaus wichtigen Verwaltungszweigen zum Wohle der Stadt Wien ti Mg
war und sieh im besonderen durch seine umfangreichen und hervorr ®^ » -
den Sprachkenntnisee auszeiohnete . Durch seine jahrzehntelange Wirk¬
samkeit als Vereinsführer des nunmehrigen Ostmärkischen Gebirgever¬

eine im Deutschen Alpenverein ist er auch in weiteren Kreisen der
Bevölkerung bekannt und beliebt gewesen .

Zum 75 . Todestag Adalbert Stifters
„ fissxtsssstssstmsMKsaaiwffiMgtsseszsaaissiRtt

Die Stadtverwaltung hat heute ( 28 . Jänner ) anläßlich des 75 . # 0-
dütages Adalbert Stifters durch Vertreter des Kulturamts am Denkmal
des Dichters im Türkenschanzpark einen Kranz niederlegen lassen .

. Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien
*» * ** *• «**• aMMBiHaUB SBatJMWBtsue « KB sR ^ cawttaMRatatvxraBvsesttvxsaataeaBJBvsc

, Die Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien ( Präsident
Stadtrat Ing . Hanns Blaschke ) , veranstaltet am Dienstag , den 2 e febru -
ar 1943 , 19 Uhr 30 , im Schubertsaal des Konzerthausee ein Klavierkon **
zert der besten bulgarischen Pianistin , Frau Donka Kurtewa . Programm *
Appaseionata von Beethoven , Sonate P- moll von Brahms und Sonate H- moll
von Chopin .

oooOooo
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teilt das Kultur &ut der Stadt Wien , Abteilung I 2 , 1 . 5 Neues Rathaus ,
Auskunft ,
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Siät Gadenkt &fel der Stadt Wien für Albin Bgger - Ltex . a

Per Leiter - des Kulturamts der Stadt Wien . Stadtrat 1/ g * Blascüfea > |

hat der Witw ® des Malers Albin Sgger - Lienz , dar heute ( 2 .9 * Jänner )

seinen 75 . Geburtstag begehen w| Lrde , ein Schreiben augehen lassen »
in dem er ihr versichert , daß die Stadt Wien ihrem Gatten stet © je¬

nes ehrende Gedenken bewahren werde , das seiner großen Kunst gebührt »
und ihr mittellt , daß in Würdigung ’ der großen Verdienste des Künst¬

ler ® um die deutsche Malerei an seinem ehemaligen Wiener Wohnhaus

im 3 . Bezirk , Uhdegass « 3 ( ehemals Veithgasa « ) , ® iu * Gedenktafel an¬

gebracht wird «,
•

Feierstunden der Nordischen Gesellschaft
* sa » » 3c » sa38s » Ä3«!» asB * tsBaäSKs * Äa »aBaüasaESß» aBawi » »«* sKs» aB» aB» *

In den letzten Tagen fanden sich im Haüs der Nordischen Gesell¬
schaft ( 4 * p Theresianumgass © 21a ) zahlreich ® Mitglieder und Freunde
der Gesellschaft zu einer feierlichen Stunde der Besinnung ein «,

In einer kurzen Ansprache innriß der Leiter des Wien - Kontors
Pi% lüdiger Moraweti Sinn und Aufgabe der Feierstunde ? Nach wie vor
s *i « s eine wesentliche Aufgabe der Nordischen Gesellschaft , im

Kampf um den der nationalsozialistischen Revolution entsprechenden
Ausdruck in Weltanschauung und Kultur bahnbrechend voranzugehen ? dem
der Nationalsozialismus stell © nichts anderes . dar als die inner¬
deutsche Auflehnxang des nordisch - germanischen Elementes gegen alle
Überfremdung , gegen alles Artfeindliche 0 In der Berufung , diesen Ge¬
danken wachzuhalten wolle das Wien - Kontor der Nordischen Gesellschaft
durch « ine leihe von Feierstunden mithelfen , all ® artgemeinsamen »
wegweisenden Werte * aus der Irstarrung zu lösen und dadurch alle su¬
chenden , strebenden Kräfte auf den Weg zu lenken ^ dessen Ursprung
und Ziel in uns vorgezeichnet ist « Hier solle nicht gepredigt oder
gar ein neuer Kult getrieben werden , sondern die Besinnung auf die
Haltung der Großen unserer deutschen Geschichte , und auf das Wesen
unseres alten , volksverwurzelten Brauchtums wachgerufen werden und
Früchte tragen 0

Sin Largo Haydns leitete die erste Feierstunde ein , die dem Be¬
ginn des neuen Arbeit © jahres der Nordischen Gesellschaft gewidmet war »
Herbert Brunar sprach hierauf aufrüttelnd und klar ausgewählte Ge¬
dichte von Stuppäck , Weinheber , Carossa und , umrahmt von einem Mo¬
zart » sehen Andante und einem Allegro von Beethoven , Hölderlin - und
Hebbel - Gedichte „ Mit Friedrich Hölderlins « An den Äther « und Ludwig
▼an Beethovens Allegro » op * 18 » Nr 0 4 » schloß die eindrucksvoll ®
Stunde . Pas meisterhafte Spiel des Wiener Streichquartetts und der ’
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begeisternde Tortrag Herbert Brunars wurden durch den v Grimmen Rahmen

des kleinen Festsaales der Nordischen Gesellschaft auf das beste unter «,

strichen , , et

Auf Sinladung der Nordischen Gesellschaft » in Zusammenarbeit mit

dem Auswärtigen Amt und dem Reichsministerium für Wiseensehaft » Braie -

htrng und Volksbildung,traf Direktor Heinonen , der Vorstand dar Finni¬
schen Kunstakademie in Helsinki , zu einem mehrtägigen Aufenthalt in

Wien ein , um die reichen Kunstschätze unserer schönen Bonaustadt kennen -

gulernen ,

000O000

r



Alfred Uhl I
•jKSEssassEssssasasassEasse I

( Auszu g aus der vom Archiv der Stadt Wien begonnenen SammliÄ ^ Ton j
authentischen Lebensgeschichten der hervorragendsten Wiener Person - I
lichkeitan der Gegenwart ) I

Alfred Uhl wurde am 5o Juni 1909 in Wien geboren « Schon sein Vater I

beschäftigte sich mit Musik und wurde am Konservatorium im Geigenspi « ! I

ausgebildet « Sein Urgroßvater lebt © als sehr angesehener Arzt in Prag I
und war im Besitz eines Stradivari - Cellos . Die Mutter Alfred ühls » I

Wilma gebe Schipek , ist eine ausgezeichnet ® Pianistin , sodaß sein ® Mu- I
sikalitat wohl auf die mütterliche Erbmasse zurückzuführen sein dürfte ® I
Im Elternhaus wurde fleißig Kammermusik betriebene " Maine ersten Worts * j
waren Kammermusik " sagt Uhl , der ® ehon mit 13 Jahren zu komponieren I

begann und sich mehr oder weniger als Autodidakt mit der Musik bzs 'chäf - I
tigt « o In den Jahren 1927 bis 1929 besuchte er die Wiener Musikama -
damie , wo er durch eine Prüfung gleich vier Jahrgänge überspringen
konnte « 1929 legte er die Reifeprüfung mit vorzüglichen Erfolg ab «
Me mit Auszeichnung abgelegte Diplomprüfung schloß 1932 seine Studien
an der Musikhochschule ab «

r oll Dankbarkeit und Verehrung gedenkt Alfred Uhl seines Lehrers
Franz Schmidt , von dem er als bester Kompositionsschüler « in « Bruckner -
partxtur erhielt » Wenn auch Talent und Neigung Uhl veranlagten , sich
aer Musik zuzuwenden , so war doch die Herbstsymphonl © von Josef Marx , |
die er , dreizehnjährig , in einem philharmonischen Konzert hörte , be¬
stimmend für sein Leben «

tlhls erster Kompositionsabend fand im Jahre 1926 statt « Als er
ö “uri Studium vollendet hatte , stand Österreich mitten in der schwersten
Wirtschaftskrise , sodaß . er keine Aussicht hatte , in der Heimat Baschäf - I
tigung zu finden « Kurz entschlossen zog er in die Schweiz , wo er sich
in Zürich nxederließ . Bort war er einige Jahre als künstlerischer Lei -

, Komponist und Dirigent der Tonfilm =-A s G 0 Präsens sowie als Musik -»
jCj . itj . ker tätige . Gar bald jedoch wurde er als Ausländer und besonders
als Deutscher angefeindet , verlor die Arbeitsbewilligung und wurde lan - I
desverwiesen . Von Bregenz und Paris aus arbeitete er für die Präsens
A « G = weiter und kam nun sehr viel in der Welt herum « Als Mitglied de ®
Verbandes für deutsche Jugendherbergen bereiste er ganz Deutschland , |
den Balkan , Griechenland und die Türkei « I

nie Märztage 1938 fanden ihn in Paris , das er jedoch sofort ver¬
ließ , um in die Heimat zurückzukehren . Bis zu seiner Einberufung im
Mai 1940 widmete er sich mit schönem Erfolg dem Musikunterricht . Bei j
den Kämpfen vor Moskau verlor er den linken Vorfuß und erlitt Erfrie - I
rangen zweiten Grades an der linken Hand . Gegenwärtig sieht er in einem
Wiener Lazarett seiner j Genesung entgegen .

Trotz seiner Jugend kann man bei Uhl auf ein reiches Tonschaffen
•s ~



■t, t fürein irio fGeige , Bratsche und Guitarre !
'
X928 )

drei Geigen , zwei Bratschen , V @ llo und Klarinette ( 1930 ) , •• •. m Kleines I
Konzert ( 1937 ) , von dem Uhl selber sagtg “ Von da an habe ich meinen I
Stil gefunden ” , den Wiener Walzer ( 1959 ) , das Divertimento für drei I
Klarinetten und Baßklarinette ( 1942 ) , die Fanfare für Trcmoeterchor I

( anläßlich des Internationalen Jugendtreffens in Wien 1942 gespielt )
und den “ Sinfonischen Marsch Buß1and 1941 ° ( 1942 ) 0 Außerdem seien die
Spielmusik für Mandoline ( 1936 ) , 48 Etüden für Klarinette ( 1939 ) , die
Kleine Suite für Geige , Bratsch ® und Guitarre ( 1930 ) , die Ostmärkisch ®
Suite ( Sinfonische Dichtung 1934 ) , der “ Lobgesang der Arbeit ” ( sinfo¬
nisch ® Suite , 1938 ) , sowie seine Filmmusik erwähnt « Aus letzterer
sind hervorzuheben die Kulturfilm ® “ Sinfonie des Wassers ” ( 1935 , anläß - !
lieh der Biennale in Venedig mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet ) , |
“ Abessinienflug ” ( 1934 ) und “ So lebt China » ( 1936 ) sowie di ® Musik zu j
dem Spielfilm der Tobis “ Fristlos entlassen ” ( 1939 ) 8

In nächster Zeit will Uhl ein Tanzspiel schreiben . Sein Musik¬
schaffen fand schon öffentliche Anerkennung « So erhielt er anläßlich des
Walser - Preisausschreibens der Stadt Wien im Jahre 1939 den zweiten Preis

oooOooo
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RATHAUS - NACHRICHTEN
AUS DER VERWALTUNG DER STADT WIEN / BEILAGE DES NSG . - WIEN
H er □ usqeg ebe n vom Ga u pressea m t in Verbi nd u ng mildem H a u pl ve rwa I hin gs - u . O rga n isa tio nsam l der Stad l Wien

m u t h Petersen .
69Verantwortlich für den Gesamtinhalt : Gauamtsleiter He

V . rantw ^ MthelSchriftleiter : Hans Mücke I. W . / Wien , I. . Rathau , /

NuBschnaps b ® i ä ® r MfoXd # n@n Birne ®

Um di « Trinklusi seiner Gäste entsprechend befriedigen ? anderweit #
seinem Säckel « inen guten Nutaen auführen su können ? kam der Wirt K | mr
goldenen Birne ® auf den Gedanken ?

MNu§ s © hnaps w nach eigener leaeptur
herEuatelleno Dl # Herstellung des Getränkes war denkbar einfach uä4
billig ? der so gewonnene Sohaaps aber » ehr teuere 90 Bpf kostet # Ylf
Lite » dieses » Nuischaapses * und erregte darum das Interesse des . kon¬
trollierenden Marktkommissara umso mehr ? ,

als die fiste ? wiewohl ' es sieh
auch um einen Betrieb in der Inneren Stadt handelt ? meist der ärmerem
Bevölkerungasohioht * angehören 0

Di # Überprüfung ergab ? daS der " Nußsehnaps ® zu je 50 $ au » Bum-
komposition und Wasser hergestellt wurde 9 also di « Verfälschung eines
fihinadmitteis vorlag ? wobei erschwerend die PreiefybervorteiXung der Kun«=
den ins Gewicht fällt ? denn di ® Nutsenspann « errechnet # sich mit 5t # f§ 0
3? # * Wirt wurde vom Marktamt der Staatsanwaltschaft wegen Übertretung
4 * s Lebenemittelgesetses angezeigt «

Bin * kulturell # Veranstaltung der Stadt flat * in Wien

liner Einladung des Kulturamte der Stadt Wien entsprechend ? findet
a® 3 © Februar , 19 Uhr 30 ? im Schübertsaal des Wiener Konserthauses ein
Vortrags - und Liederabend ‘‘ Singende ? klingend « Grafschaft flats ” unter
Mitwirkung dreier 1 ersönlichkeiten des ölataer Kulturlebens ? und »war
des tonse .tsers Ernst August Yo * lkel ? de ® Konsert - und Bund funk sänger ®
Kurt Becker und des Vortragenden Hannes Peuckert statto

Ernst August Voelkel ? in Neurod « im Kreis flat 2 geboren ? ist be¬
sonders durch mehr als 50 Musiken zu Hörspielen gar den Reichssendey
Breslau & © wie ®durch viele Orchester — und Kammermusikwerke bekannt ge«-
worden «, Tor wenigen Wochen wurde eine Operette von ih ® mit ungewöfesi-
liebem Erfolg im Stadtth » at * r au föttingen uraufgeführt »
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Kurt Becker , zurzeit Direktor der Städtischen Musikschule Glatz ,

ist ein bekannter Konzert » und Rundfunksänger , der bei seinen Qrato -

rienkonzerten in Berlin , Leipzig , Breslau und anderwärts yroße Erfol¬

ge hattec Er wird der Gesangsinterpret des Programms sein »

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen der bedeutendste Dichter

des GXatzer Landes , Hermann Stehr , und der Tonsetzer Ernst August

VoeXkel «, Von Hermann Stehr wird Hannes Peuckert ein Kapitel aus dem

letzten Werk des Dichters " Der Himmelsschlüssel " lesen «, Ernst August

VoelkeX , weiland Direktor des Städtischen Konservatoriums Waldenburg

in Schlesien , wird durch den Baß - Bariton Kurt Becker mit Eigenkompo *-

sitIonen nach Dichtungen von Hermann Stehr , des ebenfalls in der Graf

schaft geborenen Staats - Schauspielers Friedrich KayssXer , mit Volks

lied - Bearbeitungen aus Glata u 8 a,i , zu Wort kommen « Die Vortragsfol¬

ge wird durch Worte heimischer Schriftsteller über G-latzer Land und

Leute eingeleitet und klingt mit frohen Glatzer Volksliedern in der

Bearbeitung von Ernst August Voelkel aus «

Diamantene und goldene Hochzeiten
;s :scsE3 * asasas3sass ssessssacsesgeseisa : : ssEsscssssaRseaK 'ataiss :

Die diamantene Hochzeit feiern heute ( 30 « Jänner ) die .Eheleute

Magnus und Anna Ohlensohleger , 18 « , Schumanngasse 40 « Die Stadt Wien
hat dieses Jubelpaar * sowie folgend « Ehepaar ® , die in der abgelaufenen
Woch ® ihr goldenes Ehejubiläum begingen , in herkömmlicher Weise geehrt ]
Gustav und Franziska Zeipelt , 16 « , Hippgasse 11 , Jakob und Katharina
Zidek , 20 « , Brigittaplatz 16 , Franz und Anna Haidinger , 17 o , Haupt -
Straß « 188 , Franz und Rosalia Balcar , 23 « , Schwechat , Hammerbrotbarack |
10 , Johannund Eleonora Mateju , 21 « , Stammersdorf , Josef Plandorfer -
Straße 9 , Franz und Anna Frauendorfer , 6 « , Brückengass ® 16 , Georg und
Anna Walla , 4 » , Weyringergasse 28 , Ignaz und Josefa Yrbacky , 16 « ,
Herbststraße 13 , Franz und Klara Kotzian , 25 * , Vösendorf , Klaus «ngasB « |
2 , sowie Johann und Barbara Triebes , 21 « , Kraygass ® ? e

Verbraucherhöchstpteise der wichtigsten Gemüsesorten
ssasssss & KSSKSsasmaiBXSKagaBssarasaeaKasacsssaiuBaBsssrsrjRSSSBSBSsaiaHSSBmgaicaBSB

Amtliche Verlautbarung

Schlangengurken Treibh « kg
Kohl A/B je kg

grünbl « Sorten A/B kg
Weißkraut A/B je kg
Rotkraut A/B je kg
Kohlsprossen je kg
Vogerlsalat je kg

Halmrüben , Kohlrüben 12 |
Holländische Rüben 17
Porree je kg 47
Zwiebel I/II/III je kg 31/30/24
Petersilwurseln 46
Dillkraut und Petersilgrünes 30
Sellerie a . L . I/II/III Stk . 31/25

19
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Endiviensalat gehl . A/B Stk * 27/22
SSn & iviensalat , kg 4-2

Blätterspinat # © ingef . Ware 6 ?
Stengelspinat A/B j © kg 56/47
Kohlrabi m . L ® 3 © Stk «, 9

<Mo je kg 2?
Karotten A/B je kg 26/21
Möhren rot/gelb je kg 23/20
Bote Rüben je kg 21

Die Höohstpreise gelten ab 31 ® Jänner 1943 # und zwar nur für War ©
aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität ® Mindere Ware mul
entsprechend billiger verkauft werden ® Ware , die aus Gebieten auBef ~
halb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu bezäiohfi ® n |
und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Die vollstän¬
digen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den Markt «
amtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf j ® Stück )

Sellerie o . L . je kg
Suppensellerie
Schnittlauch je 5 g

M in Töpfen
Speisekartoffeln ? je kg
weiß , rot , blau
gelb
Juliperle

oooOooo

Neufassung der Satzung der Tierseuchenkaese
=: s : ssaE3a3s » s5SxaEas « st « !wseaHÄa * sB » » * » sE3E » » ® * : 3E:ss3ss =ssat » s» 3sae = : sKas

Im 4 . Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichsgau
Wien vom 30 . Januar 1943 wird unter anderem auch eine Kundmachung
des Reichestatthalters in Wien über die Entschließung des Reichsatatt -
halters in Niederdonau ( Gauselbstverwaltung ) , betreffend die Neu¬
fassung der Satzung der Tierseuchenkasse für die Reichsgaue Nieder¬
donau , Oberdonau und Wien verlautbart «,

oooOooo
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